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Zitat von plattyplus

In der Mathematik erachte ich einen Erwartungshorizont als überflüssig, weil man dort
selbstverständlich erwartet, daß für die Note 1 einfach alle Aufgaben gelöst werden.

Das ist Quatsch und sollte man als Mathelehrer:in auch wissen.

Abgesehen von den textlichen Ausführungen (Begründungen, Beschreibungen usw.) ist auch
die Darstellung des Weges, die Einhaltung der Operatoren, der eventuelle Umgang mit dem
GTR (zumindest in NRW) u. ä. für die Bewertung von Bedeutung.

Außerdem liegt der Bereich für die Note 1 (in der SEK II) zwischen 100 und 85 % der
Bewertungspunkte.
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